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Stadtgrün – auch gut für’s Klima und  
die Bewohnerinnen und Bewohner 

© Stadt Köln 



Während der Rat eigene Aktionsprogramme 
gegen die Folgen des Klimawandels auflegt 
und gerade Senioren und Seniorinnen mit 

einem Aktionsplan schützen möchte und die 
Leiterin des Amtes für Stadtentwicklung auch 

in der Presse (KStA vom 17. März 2022) 
betont, dass die Neue Mitte Porz grüner 

werden muss, ist die Zukunft des Geländes des 
Berufskollegs mit bestehendem altem 

Baumbestand weiter ungewiss. 



l  Planung laut  
Entwicklungs- 
konzept  
Porz-Mitte, 
Ratsbeschluss  
von 2010 

Stadtgarten Porz – eine wichtige Kaltluftinsel 



Zu schade für’s Abholzen 

Foto:© Dr. Klaus Schäfer 



Die mögliche grüne Oase im Luftbild 

Luftbild: Google Maps; Montage: Jochen Reichel 



Foto: © Dr. Klaus Schäfer 

Wasserflächen tragen erheblich zur Abkühlung bei, 
insbesondere dann, wenn diese auch noch mit einer 

Fontäne versehen sind wie hier in Wiesbaden 



Eine Spielstätte für die Musikschule  
und ein Anziehungspunkt für Events 

© Richard Mayer, CC BY 3.0 <https://creativecommons.org/licenses/by/3.0>, via Wikimedia Commons 



Aus: LANUV: Klimawandel und Klimafolgen in Nordrhein-Westfalen.  
Ergebnisse aus den Monitoringprogrammen 2016, S. 41 (LANUV-Fachbericht 74) 



Aus: LANUV: Fachbeitrag Klima für die Planungsregion Köln, Recklinghausen 2018, S. 129 

Klimaanalyse Gesamtbetrachtung – Klimawandel-Vorsorgebereiche 



Schon 2013 und dann auch 2018 hat das 
LANUV (Landesamt für Natur- Umwelt- und 

Verbraucherschutz) festgestellt, dass die 
klimatischen Bedingungen in der Porzer 

Innenstadt sehr ungünstig sind – noch bevor 
die Porzer Innenstadt mit den drei neuen 

Gebäuden erheblich nachverdichtet wurde. 
Bereits 2013  wurde davon abgeraten,  

in der Porzer Innenstadt Seniorenwohnungen 
unterzubringen, wie dies nun jedoch geschieht. 



Aus: Klimawandel- 
gerechte Metro- 
pole Köln, 
LANUV Fach- 
Bericht 50,  
Recklinghausen,  
2013, S. 124 



Umso wichtiger ist es, die bestehenden Kaltluftzuflüsse zur 
Innenstadt zu erhalten und zu fördern, denn gerade über das 

Gelände des REWE an der Friedrichstraße und des 
Berufskollegs kann Kaltluft aus der Wahner Heide bis in die 

Porzer Innenstadt fließen und dort vor allem nachts die 
erhebliche Überwärmung der städtischen Hitzeinsel mindern 

helfen. Das bedeutet aber, dass diese Zufuhr weder durch eine 
höhere Bebauung an der Friedrichstraße noch durch eine 

dichtere Bebauung des Berufsschulareals zerstört werden darf, 
sondern man im Gegenteil im Rahmen des Klimawandels das 
Gelände des geplanten Stadtgartens ausweiten sollte, um so 

innenstadtnah eine Kaltluftinsel als Ausgleich für die durch die 
Nachverdichtung entstehende Überwärmung erhält. 



Aus: LANUV: Fachbeitrag Klima für die Planungsregion Köln, Recklinghausen 2018, S. 118 



In einer Untersuchung aus dem Jahr 2019 kommt  
die Region Köln/Bonn zu dem Ergebnis, dass die 

soziale Infrastruktur (also eben gerade Altenheime, 
Krankenhäuser etc.) in keinem Kölner Stadtteil so 
sehr einer durch den Klimawandel verursachten 

erhöhten Wärmebelastung ausgesetzt ist wie gerade 
in Porz-Mitte. Deswegen muss hier unbedingt alle 

vorhandenen Grünareale  wie das Gelände des 
Berufskollegs erhalten und erweitert werden. 



Aus: Klimawandel Vorsorgestrategie. Region Köln/Bonn e.V. 2019. 



Der Beirat spricht sich dafür aus, die bestehenden Kaltluftzuflüsse 
zur Innenstadt zu erhalten und zu fördern, denn gerade über das 
Gelände des REWE an der Friedrichstraße und des Berufskollegs 
kann Kaltluft aus der Wahner Heide bis in die Porzer Innenstadt 

fließen und dort vor allem nachts die erhebliche Überwärmung der 
städtischen Hitzeinsel mindern helfen. Der Beirat empfiehlt, diese 
Zufuhr weder durch eine höhere Bebauung an der Friedrichstraße 

noch durch eine dichtere Bebauung des Berufsschulareals zu 
gefährden, sondern im Gegenteil im Rahmen des Klimawandels das 

Gelände des geplanten Stadtgartens auszuweiten, um so 
innenstadtnah eine Kaltluftinsel als Ausgleich für die durch die 

Nachverdichtung entstehende Überwärmung zu erhalten. 



Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit 
Weitere Informationen dazu in unserem Video  

»Vademecum – der Film, Teil 3« 
https://www.youtube.com/watch?v=19CVkQtp6xU 

(ab Minute 12:30)  
auf dem YouTube-Kanal »Bündnis Porz-Mitte« 

https://www.youtube.com/channel/UCYHtEQpwF-ajlzmnHJwO53A 




